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Krempe, 01. Mai 2007
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25361 Krempe
Telefon:  48 24 - 16 91
Handy: 0172 - 433 64 05
E-Mail: FamilieKaufmann@t-online.de

 

Liebe Sportfreunde,

auch in diesem Jahr geht mein Dank an alle Ehrenamtler. Wir alle tragen dazu bei, dass unser Sport in 
geregelten Bahnen gelaufen ist und laufen wird. Trotz aller Queruleien - manchmal auch untereinander - 
können wir hierauf Stolz sein und sollten uns immer wieder darauf besinnen, dass wir gemeinsam einer 
guten, unumstrittenen Sache dienen, dem Sport.
Einer Sache allerdings, deren Erfüllung immer schwieriger wird. Wenn, wie derzeit im Bezirk, die Aufgaben 
weiterhin auf nur wenige Schultern - wenn auch nur kommissarisch - gelegt werden, werden diese
irgendwann die Last nicht mehr tragen wollen. 
Als Beispiel möchte ich hier Frank erwähnen, der immer wieder bereit war Lücken auszufüllen und nahezu 
alle anfallenden Arbeiten übernommen hat. Es reißt natürlich eine gewaltige Lücke wenn ein so 
verdienstvoller Mann zurücktritt.
Fazit: Eine solche Zentralisierung, die sicherlich nicht gewollt war, sollte es einfach nicht mehr geben.
Dazu können wir aber nur alle gemeinsam beitragen. Es stellt sich in diesem Zusammenhang aber auch 
immer wieder die Frage, ob die Aufgaben noch alle ehrenamtlich wahrgenommen werden können.
Die erforderlichen  Sitzungen des Sportausschusses und die Vorstandssitzungen habe ich wiederum
besucht bzw. geleitet. Aufgrund unseres ständigen Personalmangels bin ich als Ersatz vom Ersatz in die
IT-Kommission geraten. Eine Position, von der ich wusste, dass sie bezogen auf unseren Bezirk, schwierig ist 
und auch war. Und, auf die Schultern zurückkommend, bin ich nun in der Projektgruppe des Landes und in 
der Bezirksgruppe gelandet, die für Umsetzung und Schulung der neuen Software mitverantwortlich ist. 
(siehe hierzu auch die Homepage unter tt-sh.de).
Trotz aller personellen Probleme denke ich aber, dass die sportlichen Belange in diesem Berichtsjahr nicht
zu kurz gekommen sind und danke auch allen Vereinen, die uns dabei unterstützt haben. 
Dankbar bin ich auch, dass Jens Großcurth sich doch wieder als Jugendwart zur Verfügung stellt.
Die Probleme der Jugend sollten viel mehr auch zu unseren gemacht werden. Manchmal denke ich,
dass die Jugend verbandsmäßig nur ein “Club im Club” ist. Hauptsächlich ist hier der TTVSH als Ideengeber 
gefordert. Die Kinder sind allerorts vorhanden. Der TTVSH muss die Vereine in Werbung, Ausbildung und 
Trainingsqualität viel mehr unterstützen. Wenn, wie in Dithmarschen und Steinburg, Vereine gemeinsam 
qualifizierte Jugendtrainer in Schweden oder Polen suchen, dann ist das sicherlich ein Weg (die Erfolge
sieht man im Bezirk IV) aber ist das Aufgabe der Vereine und zeigt das nicht eindeutig unsere Defizite?
Unsere Zukunft ist doch die Jugend - oder machen wir weiter unter dem Motto:

 Jugend ade - Seniorenclub ole!

Danken möchte ich auch Christiane Plötz (25 Jahre Staffelleiterin), Frank Suwe, Ingo Scholderer und Jens 
Fündling für die geleistete Arbeit.
In meinem Schreiben vom 28.02.2007 (per E-Mail) an alle Mitgliedsvereine im Bezirk III und auch auf der 
Tischtennisseite habe ich auf unsere Personalsituation hingewiesen und um Hilfe gebeten.

Reaktion nahezu null. 
Ich hoffe und vertraue nun auf unseren Verbandstag und bitte um vollzähliges Erscheinen.
Auf der Einladung zum Verbandstag ist mir auf der Tagesordnung ein Fehler unterlaufen, unter Punkt 11.) 
Neuwahlen ist der Punkt 3.)  bitte zu untergliedern in: a) Juniorenwart (ist einzufügen) und b) Seniorenwart.

Mit sportlichem Gruß
 
 

Jahresbericht des 1. Vorsitzenden



Kassenbericht des Bezirkes III im TTVSH für Jahr 2006

2006 2006 2007
Einnahmen Soll � Ist � Soll �
Meldegelder Mannschaften 1800 1120 2200
Bezirksumlage Meisterschaften 2800 1622,45 2850
Strafen 200 229,75 290
Zuschüsse/Umlagen 300 986 300
Zinsen 10 13,11 10
Sonstiges - 5,5 -
Zwischensumme 5110 3976,81 5650
Umlage TTVSH 1036,7
Falscheinzahlungen/Umbuchungen 4000
Gesamt Einnahmen 9013,51

Ausgaben
Veranstaltungen 1100 520,65 1100
Pokale 1000 1347,6 1400
Zeitschriften 300 313 300
Bezirksrundschreiben/Internet 400 278,4 830
Jahresbeitrag/Verb.abgaben TTVSH 600 852,4 400
Kontoführung 50 33,69 50
Fahrgelder 800 879,77 900
Spesen 350 239 250
Telefon 200 128 150
Büromaterial 60 72,55 100
Porto 100 125,7 100
Urkunden, Präsente 150 70 70
Sonstiges 0
Zwischensumme 5110 4860,76 5650
Verbandsumlage - 1881,6
Umbuchungen 3500
Gesamt Ausgaben - 10242,36

Jahresabschluß 2005 in �
Girokonto Sparkonto Gesamt

Einnahmen 9000,4 3513,11 12513,51
- Ausgaben 10242,36 4000 14242,36
= Zwischensumme -1241,96 -486,89 -1728,85
+ Bestand 01.01.2006 3725,76 654,97 4380,73
= Bestand 01.01.2007 2483,8 168,08 2651,88

Ergebnis 2006 -1728,85 �

Kassenbericht
Die Kasse des Bezirkes III konnte im vergangenen Jahr jederzeit ihren Verpflichtungen nachkommen. 
Probleme in der Abwicklung gab dieses Jahr keine. Die Zahlungsmoral ist in diesem Jahr gut gewesen. 
Problematisch ist die Entwicklung bei den Kosten für Pokale, bei denen die Genese eine entscheidende Rolle
spielt. Die Festlegung des Umlagebeitrages für 2007/8 wird sich daran orientieren müssen, und  
insbesondere Im Jugendbereich, angepaßt werden.
Das negative Ergebnis in diesem Kassenjahr kam nur deshalb zustande, weil die Jahresrechnungen
sehr spät verschickt worden sind. Die aktuelle 
Kassensituation verdeutlicht diese Tatsache, die Bestände unterscheiden sich nur unwesentlich zum Vorjahr.
Die Staffelleiter werden gebeten, die angefallenene Strafgelder zeitnah im Internet unter der Rubrik "Mitteilungen 
des Staffelleiters" zu veröffentlichen.
Allen Sportsfreunden wünsche ich erholsame Ferien und einen erfolgreichen Start in die neue Saison.

Ludwig Matz
Tornesch, den 12.05.2007



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

    Dithmarschen  Pinneberg     Steinburg 

Bezirk III 
Tischtennisverband Schleswig-Holstein 

   Jan Vollendorf 
Weidenstieg 21 
25492 Heist 
Telefon:  04122 / 810 640 
Handy: 0172 / 916 55 63 
E-Mail: jan.vollendorf@gmxpro.de 
 
Heist, 15. Mai 2007 

 
 

 
 
Jahresbericht vom Sportwart 
 

Liebe Sportfreunde, 
 
die erste Saison als Sportwart geht für mich zu Ende. Gerade als Neuling in diesem Amt war ich 
auf die Hilfe der anderen Funktionsträger angewiesen. Ich konnte zu jeder Zeit auf die „alten 
Hasen“ in den Kreisen und im Bezirk III zurückgreifen und so einen reibungslosen Betrieb der 
Ranglisten und Meisterschaften gewährleisten. Hierfür möchte ich mich bedanken und gleichzeitig 
an junge Leute appellieren, auch Funktionen im Bezirk zu übernehmen. Die Einarbeitung wird 
einem wirklich leicht gemacht und wenn es dann alles klappt, bringt es richtig Spaß. 
 
Sportlich hervorheben möchte ich bei den Damen Elke Lohse (Siegerin BERL) und  
Höbke Dibbern (Siegerin BM), die unseren Bezirk auf Landesebene vertreten haben. Bei den 
Herren waren dies Björn Lorenzen (Sieger BERL) und Nils Albroscheit (Sieger BM). Alle weiteren 
Platzierungen der Ranglisten und Meisterschaften sowie des Punktspielbetriebes sind im Internet 
nachzulesen. 
 
Ich wünsche allen eine erholsame Sommerpause! 
 
 

Mit sportlichem Gruß 
 

 

 

 

 
Sportwart Bezirk III 

 
 
 

 



Jens Großcurth 
Bezirksjugendwart 

Dorfstraße 31 
25337 Seeth-Ekholt 
Tel.: 04121 / 408387 

eMail: jens_grosscurth@t-online.de 

Bezirk 3 im Tischtennisverband SH     Homepage: www.bezirk3-im-ttvsh.de 
Seeth-Ekholt, den 10.5.2007 

 
Jahresbericht des Bezirksjugendwartes 
 
Dies sollte eigentlich mein letzter Bericht sein. Aufgrund der Tatsache, dass ich es leider nicht schaffte, einen Nachfolger 
für den Posten des Bezirksjugendwartes zu finden, habe ich mich entschlossen eine weitere Amtsperiode zur Verfügung zu 
stehen. Die Schwierigkeiten  im Bezirk 3 sind dennoch nicht überwunden, weil es in diesem Jahr noch vier weitere vakante 
Vorstandsposten im Bezirk 3 gibt (2. Vors., Seniorenwart, Lehrwart und Juniorenwart).   
 
Beginnen möchte ich in diesem Jahr mit einem Märchen. 
Es war einmal ein kleiner Junge mit einem großen Namen. Dieser Junge wollte gern das Tischtennisspielen erlernen. Er 
suchte sich einen Verein, der im Kreis seit vielen Jahren für die beste Jugendarbeit ausgezeichnet wurde. Seine sportlichen 
Leistungen waren weder königlich noch kaiserlich, da sein Talent eher begrenzt ist. Dieser Junge hatte aber viel Spaß an 
seinem Sport und trainierte fleißig. Er hatte auch Spaß an der Jugendarbeit und half dem Verein freiwillig bei der 
Ausrichtung von Turnieren und Feiern. Außerdem hatte er viel Spaß an der Teilnahme von Ranglisten und Meisterschaften, 
doch reichte es nur selten sich über den Kreis hinaus zu qualifizieren. Als Schnupperkandidat meldete sein Verein ihn in der 
Herren Kreisklasse C, um ihm die Möglichkeit zu geben, auch im Erwachsenensport Erfahrungen zu sammeln. Hier gewann 
er auch schon mal ein Spiel. Im zweiten Jugendjahr konnte dieser Junge auch schon mehr als 50% seiner Spiel in der Herren 
Kreisklasse C gewinnen. Dieser persönliche Erfolg bewog seinen Verein, einen Antrag  an den Kreis zu stellen, um den 
erfolgreichen Schnupperkandidaten zur Halbserie an eine höhere Position in der Kreisklasse C zu melden. Doch der 
Sportausschuss des Kreises lehnte diesen Antrag mit der Begründung ab, dass seine Leistungen hierfür nicht ausreichen 
würden. Der inzwischen nicht mehr so kleine Junge bewährte sich dann satzungskonform weiter an letzter Position der 
Herren Kreisklasse C. Nach der Saison gab es eine gute Fee, die einem Spartenleiter eines anderen Tischtennisvereins, der 
noch nicht für gute Jugendarbeit ausgezeichnet wurde und auch zugleich der Vorsitzende des Kreisverbandes war, leise ins 
Ohr säuselte: Hier ist ein Junge, der gefördert werden muß! Der Vorsitzende des anderen Vereins erhörte diese Fee und sah 
sich in seinem Großmut geradezu gezwungen, diesem Jungen ein Angebot für die Herren Landesliga zu machen. Obwohl 
der eigene Sportausschuss die Leistung des Jungen für das obere Paarkreuz in der Herren Kreisklasse C nicht genehmigte, 
hielt der großzügige Spartenleiter es für eine tolle Idee, diesen Jungen 6 Ligen höher in der Herren Landesliga in seinem 
Verein selbst zu melden. Diese Meldung verbreitete sich wie ein Lauffeuer und erreichte irgendwann auch den 
Bezirksjugendwart. Dieser Jugendwart, der den Jungen selbst kannte und auch trainiert hatte, konnte diese Maßnahme nicht 
in Einklang mit dem Jugendschutz bringen und äußerte sich vor der Saison beim zuständigen Jugendvertreter im Land, der 
den Antrag des Jugendlichen für die Herren Landesliga genehmigen musste. Die Antwort war: Jugendliche können sich in 
kurzer Zeit sportlich weiterentwickeln und man gehe davon aus, dass Vereinsvertreter die Interessen der Jugendlichen 
beachten. Die Saison begann also und der Junge gewann kein Einzel-Spiel in der Herbstsaison in der Herren Landesliga. 
Und die gute Fee sprach erneut zum Spartenleiter: Du musst jetzt zeigen, dass Deine Entscheidung richtig war und ihn 
wieder in der Herren Landesliga melden. Und der Spartenleiter sah sich nicht veranlasst, den Jungen in eine Spielklasse 
zurückzustufen, wo der Junge sich sportlich entwickeln konnte. Und es kam, wie es kommen musste:  die Rückserie verlief 
mit dem gleichen Ergebnis für den Jungen, ohne ein offizielles Einzelspiel zu gewinnen. Hier endet erst einmal das 
Märchen, denn wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie auch noch heute. 
Dies ist eine traurige Geschichte, wie Märchen manchmal eben so sind. Gott sei Dank ist es nur ein Märchen, denn die 
aktuell gewählten Spartenleiter und Kreisvorsitzenden sind ja unparteiische Vertreter des Sports, die ständig auf die 
Wichtigkeit der Jugendarbeit in ihren Jahresberichten hinweisen. Diese Funktionäre leisten im ehrenamtlichen Bereich 
Vorbildliches und werden dafür mit silbernen und goldenen Ehrennadeln ausgezeichnet. Ich habe daher gar keine Angst um 
unseren Sport. Es ist ja schließlich nur ein Märchen. 
 
Jetzt aber weiter zu den realen Dingen in der Bezirksjugendarbeit. Der Jugendausschuss im Bezirk 3 wird versuchen, in der 
nächsten Saison mit voller Personaldecke weiterzumachen. Anlass dazu gibt die Tatsache, dass der Bezirksschülerwart 
ebenfalls schon rechtzeitig signalisiert hat, weiter im Bezirk 3 zur Verfügung zu stehen, obwohl seine Wahl erst im nächsten 
Jahr ansteht. Da das neue Internet Tool TT-Click abgelehnt wurde und bis heute nicht klar ist, ob das neue Internettool vom  
TTV-SH die Bedürfnisse des Bezirks 3 befriedigen kann, muss in naher Zukunft entschieden werden, wie der 
Informationsaustausch (nach Abschalten der professionellen �Frank Suwe Seite�) gewährleistet werden kann. 
 
Bezirksrangliste 2006/2007 am 1.7.2006 bei der WSG K/W. 
Die Bezirksrangliste der Jugend/A ist immer der Startpunkt für die neue Saison. Wieder vor den Sommerferien trafen sich 
die Besten des Bezirks 3, um ihre Rangfolge auszuspielen. Bei den Mädchen stellte sich nur die Frage ob Svenja Otto oder 
Merle Laackmann das Rennen machen würde, wobei sich Merle von der WSG K/W dann doch eindeutig durchsetzte. Bei 
den Schülerinnen war die Leistungsdichte unter den ersten 6 Spielerinnen schon etwas enger. Den ersten Platz belegte für 
mich etwas überraschend Jasmin Groß vom TUS Holstein Quickborn, die mit ihrer Noppe doch so manches Spiel noch für 

 



sich entscheiden konnte. Am spannendsten ging es jedoch bei den Jungen zu. Die ersten sechs Platzierungen waren bis zum 
letzten Spiel offen und viele enge Spiele entschieden erst in den fünften Sätzen über die endgültige Platzierung. Der 
glückliche Sieger am Ende hieß Maxim Rozhko von SV Friedrichsgabe. Bei den Schülern A gab es gleich zwei große 
Überraschungen, weil sich die beiden Talente Hendrik Sahlmann und Patrick Hitzenpichler schon vorzeitig mit der 
Trostrunde begnügen mussten, obwohl der Favorit Marko Kühne wegen einer Klassenfahrt fehlte. Als Sieger der 
Bezirkrangliste der A-Schüler konnte sich Alexander Farr durchsetzen. 
Landesrangliste 2006/2007 am 16./17.9.2006 in Schwarzenbek 
Der Bericht zu den Landesranglisten ist in dieser Saison wieder kurz zusammengefasst. Der Bezirk 3 spielt momentan keine 
Rolle in den Jugendranglisten. Die beste Platzierung erreichte Stefan Schmidt bei den Jungen mit seinem sechsten Platz. 
Nur noch zwei hintere Plätze aus den ersten Gruppen konnten sich jeweils Bastian Kaland mit Platz 8 bei den Jungen und 
Svenja Backenberg bei den Schülerinnen sichern. Alle anderen Teilnehmer des Bezirks mussten sich mit den Plätzen 9 bis 
14 begnügen (10. Platz Jungen für Maxim Rozhko, 9. Platz Schülerinnen für Ann-Kristin Adleff, 12. Platz für Jasmin Groß, 
9. Platz der Mädchen für Svenja Otto und 11. Platz für Merle Laackmann, 10. Platz Schüler A für Marcel Horns, 12. Platz 
für Marko Kühne, 13. Platz für Alexander Farr und 14. Platz für Andre Gill) 
Bezirksmeisterschaften 2006/2007 am 11./12.11.2006 bei der  WSG K/W 
Bei den Bezirksmeisterschaften der Mädchen fehlte Svenja Otto, so dass der Weg frei war für Merle Laackmann, die sich 
ohne Satzverlust den Bezirkmeistertitel holte und verwies Anne Militzer (Platz 2), Stefanie Suhr und Lena Kaland auf die 
Plätze. Im Mädchen Doppel setzten sich Stephanie Suhr und Nadine Maas im Finale gegen Anke v. Ahrentschildt und 
Sabrina Otho durch. Bei den Jungen leistete sich Maxim Rozhko gleich in der ersten Finalrunde einen Patzer und verlor 
gegen den stark aufspielenden Nicolas Berg Hantel, der wiederum ganz knapp an seinem Vereinskameraden Pascal Steffen 
im Viertelfinale scheiterte. Bezirksmeister wurde Stefan Schmidt, der sich erst nach einem erbitterten Kampf mit Bastian 
Kaland im Finale durchsetzen konnte. Bastian Kaland konnte dann auch noch mit Maxim Rozhko den Jungen Doppeltitel 
gegen Pascal Steffen und Marcel Thiesen für sich entscheiden. Bei den Schülerinnen strauchelte die Favoritin Jasmin Groß 
im Halbfinale gegen Ann-Kristin Adleff, die wiederum gegen ihre Mannschaftskollegin Svenja Backenberg als 2. Siegerin 
von der Platte gehen musste. Dafür klappte es dann mit den beiden Finalistinnen im Doppel gegen Anastasia Prudowski und 
Jasmin Groß. Bei den A-Schülern hatte Marko Kühne seinen großen Auftritt. Marko gab nur zwei Sätze gegen Tobias 
Mader im Halbfinale ab. Auch im Finale dominierte Marko gegen Marcel Horns. Im Doppel siegten Tobias Mader und 
Alexander Farr vor Niklas Schirmer und Patrick Hitzenpichler. 
Landesmeisterschaften 2006/2007 am 9./10.12.2006 in Wesselburen 
Nach den Ergebnissen der Landesranglistenergebnissen waren nicht viele vordere Platzierungen zu erwarten gewesen. 
Leider war die Ausbeute aber noch spärlicher ausgefallen. Einziger Lichtblick war der 3. Platz für Bastian Kaland/Maxim 
Rozhko im Doppel der Jungen, und der 3. Platz im Schülerinnen Doppel mit Ann-Kristin Adleff/Svenja Backenberg. Im 
Einzel konnten nur vier 5. Plätze erreicht werden: Mädchen: Merle Laackmann, Jungen: Bastian Kaland und Stefan 
Schmidt, Schüler A: Alexander Farr. Das war schon die magere Ausbeute des Bezirk 3. Es ist jetzt ganz offensichtlich, dass 
wir hier den Anschluss an die Landesspitze langfristig verloren haben. 
Bezirksligen 2006/2007 
Die diesjährigen Bezirksligen liefen wieder problemlos. Bis auf die Mädchenstaffel waren alle Jugend-Bezirksligen 
durchgängig besetzt. In der Jungen Bezirksliga gab es ein Kopf an Kopfrennen um den dritten Platz zwischen der WSG 
Kell./Wrist und dem TUS Esingen 1, wobei die WSGler knapp die Nase vorn hatten. Bezirksmannschaftsmeister wurde der  
TTC Seeth-Ekholt.  Im Mädchenbereich gab es einen eindeutigen Staffelsieger mit SV Friedrichsgabe 1 vor WSG 
Kell./Wrist. 
Landesmannschaftsmeisterschaften Jugend 2006/2007 
Die diesjährigen Landesmannschaftsmeisterschaften fanden in Neumünster statt. Im Mädchenbereich siegte der SV 
Friedrichsgabe. Die WSG Kell./Wrist 1 verpaßten nur knapp den Einzug in die Endrunde und belegten am Ende den 5. 
Platz. Im Jungenbereich belegte die WSG Kell./Wrist 1 einen hervorragenden 4. Platz. Der TTC Seeth-Ekholt 1 konnte als 
einzige Mannschaft dem späteren Landesmannschaftsmeister in der Vorrunde einen Punkt abringen, doch wurde die 
Endrunde nur knapp verpasst. Die Seeth-Ekholter gewannen die B-Gruppe und schlossen mit einem 5. Platz ab. 
Landesstützpunkt im Bezirk 3 
Der Landesstützpunkt im Bezirk 3 ist vom TTV SH zum 1. April 2007 eingestellt worden. Die Verantwortlichen im TTVSH 
haben die Gründe der Schließung auf der außerordentlichen Jugendwartetagung des Bezirks 3 verdeutlicht und angeboten 
den Stützpunkt wieder aufleben zu lassen, wenn der Bezirksjugendausschuss ein schlüssiges Konzept mit einem festen 
Kader für die Zukunft vorlegt. Der Bezirksjugendwart übernimmt die Abstimmung mit dem TTV-SV.  
 
Zum Abschluss möchte ich noch allen Danken, die sich an der  Jugendarbeit des Bezirks 3 aktiv beteiligt haben, dem 
Bezirksjugendausschuss für  die gute Zusammenarbeit und ganz besonders den Ausr ichtern der  Bezirks- und 
überregionalen Veranstaltungen, die unseren Spor t wieder  einmal kompetent ver treten haben. 
 
Ich wünsche allen eine erholsame Sommerpause, sowie einen guten Star t in die neue Saison 2007/2008. 
 
 
Mit sportl. Gruß 
 
 

........................................................................................... 
Jens Großcur th Jugendwart im Bezirk 3 des TTV-SH 

 


